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Laß	ganz	los	von	deinen	eigenen	Wünschen.	
Laß	dich	hineinfallen	in	das	Meer	meiner	Gnade	und	Barmherzigkeit,	
das	 dem	Willen	 meiner	 Liebe	 entspringt.	 Was	 bist	 du	 ohne	 meine	
Barmherzigkeit?	
Einmal	 Wirst	 du	 erkennen	 können,	 daß	 nur	 meine	 Barmherzigkeit	
dich	retten	konnte.	
Verlange	nichts	anderes	mehr,	als	daß	mein	Wille	sich	an	dir	erfülle.	
Nur	 so	 kannst	du	mir	nahe	 sein	und	der	Heiligkeit	 entsprechen,	die	
ihre	Wurzeln	in	der	Demut	und	im	Gehorsam	hat.	
Liebe	den	Gehorsam,	dann	liebst	du	mich.	
Er	führt	dich	direkt	zu	meinem	Herzen.	
Im	Gehorsam	bist	du	dort	 verankert,	wie	 ich	es	War	 im	Herzen	des	
Vaters.	
Du	sollst	anderen	darin	ein	Beispiel	sein,	ein	Beispiel	der	Liebe.	
Kein	Mensch	hat	dieses	Beispiel	 so	gelebt	wie	meine	Mutter.	Ahme	
sie	nach.	
Geh	an	der	Hand	der	Mutter,	geh	mit	ihr	den	Weg	der	Liebe.	Sie	wird	
dich	schützen	und	geleiten,	sie	verlässt	dich	nie.	
Niemand	ist	so	treu	wie	sie.	
In	ihrer	Liebe	begegnest	du	mir	und	bist	du	eins	auch	mit	dem	Vater	
und	dem	Heiligen	Geist;	
denn	 sie	 darf	 ja	Mittlerin	 aller	 Liebe	 sein,	 da	 sie	mich	 als	 Liebe	des	
dreifaltigen	Gottes	in	ihrem	Herzen	getragen	hat.	
	
	
Dein	Herz	muss	in	allem	den	Vorrang	haben.	
Laß	dein	Herz	bereiten,		damit	dein	Jesus,	mein	geliebter	Sohn,	darin	
wohnen	kann.	
Laß	alles	geschehen.	
Geh	immer	wieder	in	die	Stille,	um	zu	schweigen	und	zu	hören.	
In	 der	 Stille	 und	 im	 Gebet	 wird	 dein	 Herz	 sanftmütiger	 werden,	
geduldiger,	opferbereiter.			
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